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Im Minimalausbau (bis zu 4 Funkzellen) kann die Octopus C300
max. 16 DECT-Verbindungen gleichzeitig verwalten.
Einschränkungen können sich auf der Luftschnittstelle ergeben
(keine Gleichverteilung der DECT-Teilnehmer in den Funkzellen)
und bei Nutzung des Leistungsmerkmals interne Konferenz
(Beschränkung durch Transcoderanzahl).

4 Endeinrichtungen

4.1 Schnurlose System-Endeinrichtungen:

- Handy T-Plus 2
- Octophon Free 2

4.2 Sonstige Endeinrichtungen:

- analoge- u. ISDN-Endeinrichtungen
- Sprachspeichersystem OctoMail 10 (maximal 5 Systeme
anschaltbar)
- Türfreisprecheinrichtung DoorLine mit 4 Ruftasten

!!! WICHTIG - BITTE BEACHTEN !!!

Die Endeinrichtungen

- Handy T-Plus
- Octophon Free und
- Cordless TA

sind nicht  kompatibel zur Octopus C300 und daher nicht
einsetzbar.

5 Anschaltebedingungen

5.1 Anschaltung an das öffentliche Netz

Die Anschaltung an das öffentliche Netz erfolgt über ISDN-
Mehrgeräte- oderAnlagenanschlüsse (S 0-Basisanschlüsse) mit DSS1-
Protokoll.

Unterstützte Dienstmerkmale des Euro-ISDN:

MSN, DDI, CLIP, CLIR, COLP, COLR, AOCD, AOCE, CW, HOLD, 3pty,
CFU, CFB, CFNR, ECT, CCBS
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5.2 Anschaltung als Unteranlage an andere Tk-Anlagen

Die TK-Anlage Octopus C300 ist über die externen S 0-
Schnittstellen an andere TK-Anlagen anschaltbar.

Anschaltung an Octopus E 30/300:

Die Anschaltung erfolgt über DSS1-Mehrgeräteanschluß.
Informationen hierzu  werden in SISY und bei Bedarf in GK-INFORM
bereitgestellt.

Anschaltung an Octopus M/180i und 8818:

Die Anschaltung erfolgt über ISDN-Mehrgeräteanschluß mit DSS1-
Protokoll.

Zur Anschaltung an TKAnl Octopus M/180i und 8818 mittels 1TR6 /
12TR7-Protokoll besteht die Möglichkeit, die externen
Mehrgeräteanschlüsse der Octopus C300 ensprechend zu
konfigurieren.

Informationen hierzu  werden in SISY und bei Bedarf in GK-INFORM
bereitgestellt.

6 Fernbetreuung

Die TK-Anlage Octopus C300 ist für Fernbetreuung (über S 0-
Schnittstelle) vorbereitet. Damit ist die netzweite
Systemkonfiguration und das Update der Software (von TK-Anlage
und Kanalelementen!) von einer zentralen Servicestelle aus
möglich.

7 Ausblick

Folgende Erweiterungen der Octopus C300 sind vorgesehen:

Mit Hilfe eines Erweiterungsmoduls (Erweiterungsgehäuse) können
insgesamt bis zu 32 Kanalelemente angeschaltet werden. Die
Vertriebsfreigabe für diese Erweiterung ist Anfang der zweiten
Hälfte 1997 geplant.

Zur Erhöhung des Leistungsumfangs bei Anschaltung an Octopus
E300 wird das QSIG-Protokoll realisiert. Die Anschaltung ist
sowohl über S 0 als auch über S2M (S2M-Karte wird z:Z. entwickelt)
möglich. Die Freigabe für die QSIG-Anschaltung ist für das 4.
Quartal 1997 geplant.


